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(3950) 3—2 g. 1042.
Lehrstelle.

An der dreiclassigen Volksschule in Altlag
wird die III., beziehungsweise IV. Lehrstelle mit
dem Iahresgehalte der l l l . , beziehungsweise der
IV. Gehaltsclasse zur definitiven, eventuell provi-
sorischen Besehung ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind bis zum
2 4. S e p t e m b e r 1 6 9 6

im vorgeschriebenen Wege Hieramts einzubringen.
K. k. Bezirlsschulrath Gottschee

am 3. September 1896.

(3713) 3 - 3 I . 6380.
C o n c u r s .

An der technischen Mittelschule in Sara»
jevo gelangt die Stelle eines Lehrers für Van»
Mechanik, Geodäsie und darstellende
Geometrie sofort zur Besetzung.

M i t dieser Stelle ist die IX. (neunte) Diäten«
classe mit 1200 fl. Iahresgehalt nebst 400 st.
Nctivitätszulage, ferner nach fünf in definitiver
Eigenschaft im Lande zurückgelegten Dienstjahren
der Anspruch auf eine Erhöhung des Stamm«
gehaltes um 400 st. bei gleichzeitiger Vorrückung
in die VIII. Diätenclasse und Zuerlennung des
Titels Professor, und nach zwanzig in definitiver
Eigenschaft im Lande zurückgelegten Dienstjahren
der Anspruch auf eine weitere Gehaltserhöhung
um 400 fl. verbunden.

Die Anstellung erfolgt anfangs provisorisch
mit der Aussicht auf definitive Ernennung nach
angemessener Zeitsrist im Falle zufriedenstellender
Verwendung.

Die Bewerber um diese Stelle, u. zw. In«
genieure, oder aber solch? Petenten, welche die
formelle Befähigung für die Ausübung des Lehr«
amtes an Mittelschulen (Oberrealschulen und Ober»
gymnasien) erlangt haben, haben den Nachweis
zu erbringen, dass sie österreichische oder «ung.
Staatsbürger oder bosnisch.hercegovinische Landes»
ungehörige sind, und dass sie die bosnische (lroa«
tische oder serbische) oder eine andere slavische
Sprache vollkommen beherrschen, in welch letzterem
Falle sie jedoch die Verpflichtung einzugehen haben,
sich die bosnische Sprache längstens innerhalb
zweier Jahre in einem für die erfolgreiche Aus-
übung ihres Berufes ausreichenden Maße an»
zueignen.

Die wohlinstruierten Gesuche um die ge-
dachte Stelle sind
spätestens bis Ende September 1896
an die gefertigte Landesregierung zu leiten.

Gesuche unterliegen der bosnischen Stempel«
gebür von 40 kr. per Bogen, die Beilagen einer

Stempelgebür per 10 kr. Werden Zeugnisse,
welche in der Monarchie bereits gestempelt
wurden, beigeschlossen, so ist für dieselben statt
des Beilagenstempels per 10 kr. die bosnische
Stempelgebür für Zeugnisse zu entrichten.

I n Ermangelung bosnischer Stempclmarlen
ist der entsprechende Geldbetrag beizuschließen.

Landesregierung filr Vosnien und die
Hercegovina.

(3753) 3 - 3 Z764b6/Pr.
Offert - Ausschreibung.

Für den

Neubau lle3 LMllesreaiemngs-

welcher noch im Laufe des heurigen Jahres be«
gönnen und bis 1. August 1898 fertig gestellt
werden soll, gelangen die Erd« und M a u r e r «
arbeiten sowie die dazugehörigen Neben«
arbeiten, zusammen im veranschlagten Ne«
trage von r u n d 2ft0.tt0ft ft., zur Vergebung.

Die Projectspläne sowie die Offertbchclfe.
bestehend in dem Offertformulare, den all«
gemeinen Offert» und Baubedingnissen, den
speciellen Bedingnissen für die Erd« und
Maurerarbeiten und dem Arbeits - Ausweise
(zugleich Einheits-Preistarif-) sind im Bau°
departement der k. k. Landesregierung einzusehen,
woselbst auch — vom 9, September «l. 0. ab —
die genannten Offertbehelfe gegen Vergütung
des Herstellungspreises behoben werden können.

Die Offerten sind in der aus den allgemei«
nen Bedingnissen zu ersehenden ssorm — mit
einem 50 kr.«Stempel versehen, versiegelt und
mit der Aufschrift: «Offert für die Uebernahme
der Erd« und Maurerarbeiten beim Neubaue
des Landesregierung « Gebäudes in Laibach»
gekennzeichnet,

b is längstens 30. S e p t e m b e r 1 8 9 6 ,
m i t t a g s 12 U h r ,

beim gefertigten k. l. Landes-Präsidium zu über«
reichen.

Jeder Offerent hat ein Vabium von b°/,
des Anbotes zu leisten. Dasselbe ist jedoch nicht
dem Offerte beizuschließen, sondern beim t.t. Landes >
zahlamte in Laibach zu hinterlegen und der Erlag
durch den Erlagsschein nachzuweisen.

Die freie Wahl unter den eingelangten
Offerten, ohne Rücksicht auf die Höhe derselben,
bleibt vorbehalten,

K. l . Lllndespriisidium in Laibach
am 29. August 1896.

(3748) 3 - 3 Nr. 661 ex 1896/Pr.

Erledigte Dienststellen.
1.

Eine Kinanzrathsstelle skr den di«
recten Gteuerdienst I Instanz i n Laibach
in der Vll. Naugselasse mit dcu systcmmäßigen
Bezügen.

Gesuche sind unter Nachweisung der Erfor-
dernisse für den höheren Finanzconceptsdicnst,
der im directen Steuerdienste erworbenen pralti«
schen Kenntnisse sowie der Sprachkenntnissc

binnen v i e r Wochen
beim Präsidium der Finanz«Directiou in Laibach
einzubringen.

E ine Vteuerinspeetorsstelle i m Ne«
reiche der Finanz«Hirect iou f ü r K r a i n
in der IX. Rangsclasse, eventuell eine Finanz"
concipistenstelle in dcr X. Rangsclasse mit den
systemmäßigcn Bezügen, ferner eventuell eine adju«
tierte Finanz°Concepts»Praltisantcnstellc.

Gesuche um diese Stelleu sind unter Nach«
Weisung der gesetzlichen Erfordernisse und der
Sprachentenntnisse

b in« en v ier Wochen
beim Präsidium der Finanz'Dircction in Laibach
einzubringen.

Präsidium der l. l . Finanz Direction flir Kram.

Laibach am 27. August 1896.

(3913) 3—3 Z7?93B Sch. R.

Oberlehrerftelle.
Die Obcrlehrerstclle an der zweiclassigen

Volksschule in Presser mit den Bezügen der
III. Gehaltsclasse, der systeinmäßigen Functions«
zutage und dem Genusse der Naluralwohuung!
ist definitiv zu besetzen.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig be-
legten Gesuche im Dienstwege j

bis zum 25. September 189«
Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrat!) Umgebung Laibach
am 4. September 1896. j

(3731) 3—3 St. 26.332. ]

Razpis sluzbe.
Pri magistrate dezelnega stolnega I

mesta Ljubljane izpraznjeno je služ-
beno mesto p r a k t i k a n t a pri po-

možnih uradih z adjutom letnih 480
goldinarjev.

Kdor hoče za to službo prosit»,
raora dokazat.i spIoSno usposobljenos-,
pol.em starost, znanje jezikov in oseon
razmere.

ProSnje, opremljene / navedenin»
dokazili, vložili je

do 2 0. s e p t e m b r a t. 1.

pri podpisanem uradu.

Magistrat dezelnega stolnega mssta Ljubljana
\ dne 28. avgusta 1896. _

(3965)3-1 3-3274'
Diurnist .„

^ r slovemschen und der deutschen Sprache
Wort und Schrift volllommcil mächt'". ' " ^
gegen ein Diurunm muuatlicher »^ >̂
1. October l»W hicrgcrichts aufgenommen.

Bisherige Verwendung ist nachzuwe'<e^
K. l. Bezirksgericht Treffen am U. V p

tembcr 1896. ^ , ^

(3862) 3—3 fit. 26.127.

Razpis službe.
Na novo ustanovljeni raesln/r

S
nj

venski vižji dekliški soli v LjubJ»^
kojc pvi letnik se ima vsled a™e^e

občinskega svefa ljubljariskegi» z
22. julija 1.1. otvorit.i vsaj » 1. n ° v e

| b 0

brom teko^ega leta, je namestiti s | u '
nadzorovalne dame s pi»00

dogovoru. . l0jj6
Prosilke za to službo naj . :,

svoje z dokazili o usposobljenoati»
stvu in domovinstvu opremljene P
Snje do konca .

m e s e c a s e p t e m b r a t. !• r

pri podpisanem magislralu >n ^
one, ki so v kaki javni službi, P
predstojnega oblastva. f .. -j
Magistrat dezelnega stolnega mesta LJUDD

dne 3. septembra 189b. ^^

" Avvendierung« Kundmachung
w e g e n K i c h e r s t e l l u n g öev A v l i k e t M v o t u n ö A a f e ^ f ü r ö a s Zatzr ^^^^V^««,

M. sr««°i..un«».V..!,»ndlun, n,»d °b,.h»l!.n > U ^ ° Z W ^ ^ ^,^^^ ^ D„ Arr.,,di.rung°H.rha,.d>u»<, wird «bgch«!̂» ^ Z N ^ - ^ A ^ '
fordernisse der garni» currente fordernisse der garni« ^sbeda^

V sonierenden Truppen, Iahresbedars » sonierenden Truppen, ^v.^ggt
'3, ^ , . , Anstalten und Land- beträgt 'A Anstalten und Land< "^
3, für die m i t den " ' wehrkürper « für die ,nit den auf wehrtürper —

Lk «rrendie. Lon« " ^ täglich ^ Z ^ Urreudie« Con- die ^^täglichl. _. . ^ l
Z F " rung«. currenz. I " ^ " Hafers Vr°t Hafer Z 3 " runas« cnrrenz Heit «rot ^ ^ ^ Orot V

«. Statiou orten ^840" ^ M ^ M o ' b' Station orten 84<7 4200 ^5040^ ^ " ^
3 V 77" Gramm " P„r« Meter- « » ,7 ' Gramm ^ ^ , P"" » l^
" I > "°" b'sj P o r t i o n e n tionenj «", ^ b ^ - - ^ ^ ^

D Vruck a. Vt. . . 350 . . 126000 .

z i «277," ^ -, ^ ^ ^ ^ «—.,,...... ,«.. ^ 3
Z «. . <3t. Veit a. O.. . . 151 - ^73?^
° « « . ° w , , , , ^ ^ °° , , 18«X) , ^ , ^ ^ 3 '44 45.0 2« « > ' " ' ,

! 3 ° !— z - 5«»« , , , , 3 ^ ' " , ^ ' 3 : -
" 5 ^ ^ Malboraeth . . ^ ^ 61 ^ ^
« " ^ <u P r e d i l " ^ 54?b '
n ^ -8 w (Passsperre) . . ^ L 15 . -

D w « a d l e r s b n r g . . -« ^ 190 70 81 69350 2563 ^ " «Leebach lThal. «̂ 3 ^ b4?b '

7 - P e t t a u . . . . " 6, 340 . . 124100 . ^ "0 ^ " " " ' ^ " ) - ^ „ l5 . -

Z 8 «Mi " 5 "3" - - 2̂0450 . ^ N e n s 3 ^ 7 " ^ 5«^ ',
" ^ ) « i n d . ' K e i f t r i t z . 105 155 . 38325 2376 Flttscher Klause) . 16 . - ^ h 3Z^
" ' Wolssberg . . . 133 155

Specielle Vestimmungen. !

Dem Ersteher für die Brot-Arrendierung, beziehungsweise Brot'Crzeugung, aus ärarischem
Mehle können in E i l l i und P e t t a u die ärarischen Bäckerei°Localitäten auf die Vertragedauer
gegen Entrichtung des Mietzinses zur Benützung überlassen werden, und zwar die Bäckerei«
«ocalitäten in H i l l l zum jährlichen Mietzinse von 123 st. und jene in P e t t a n zum jährlichen
^ " ö ^ « von 114 st. Der Mieter ist überdies verpflichtet, die Objecte nach ihrem Werte gegen
" " 2 H A versichern zu lassen und die Instandhaltung aus eigenem zu bestreiteu.

«,w«h« sür d« Station «i«ach°«eebach kann die Benützung der ärarischen

Bäckerei.Localitäten in Nillach gegen Cntrichtilng eines jährliche,! Mietzinses von ^ l
die Benützung der Väckerei»Nequisiten zugestanden werden. . ^,u "^°"/«i^'

U n m e r l u n g . Ausier den voraugeführleu Verpstcgs.lirsordernissen "u° ^ n .^st»^'
Truppen'Concentrieruugeu iu dcr Arreudicrunqsstatiou nebst dem etwa e,"'^„dcü .' g M '
Mehrbedarf hat dcr Arrcndator den Bedarf für die zur Waffemibunss " " ^ 1 , s " ' ^ » ^ " '
Reserve«, Ersatzrescrve< und Lcmdwchrmänuer zu den actuelleu ^outractsvrci, ^ ^ ^
Salz, Holz und Väcterei«Rcquisiteu aulässig der jährlich stattfindenden Uebung
Bäcker beizustellen. . , offer'""

Der Bedarf für Durchmärsche ist nach Punkt IV des Vedingmshcstes z"
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Allgemeine Medingnngen.
lick n«'^ ^°^ ^ ' ^ ^ öffentlichen Sicherstellungs^Verhandlungen werden ausschließlich nur schrift-

cye Offerte angenommen. Dieselben müssen nach dem unten angegebenen Formulare verfasst und
n kmrr 50 tr.'Stemftelmarke per Bogrn versehen sein. Die gesiegelten Offerte haben a n den

f "se«ebenen Nerhandlungötagen längstens bis 10 Uhr vormit tags bei den betreffenden
tin l ^ ^ l i ta>° Verpflegt Magazinen einzulangen (Punkt XVI I des Vedingnishestes); nach«
em "«I " ^ in telegraphischer Forni einlangende Offerte werden nicht berücksichtigt. Sollte in
ii n ^ " ^ ^ " Prcisansatz in Ziffern von jenem in Buchstaben differieren, so wird der Ansatz
/, "Maden als der richtige angesehen. Jeder Correctui im Offerte ist vom Offerentcn dessen
"'"Mchnft beizusetzen.
nn <,., ^^ 3ür die Verhandlungen gelten die Bestimmungen des bei jedem der obbezeichneten
^'A'Verpflea.s-Mllgazine amtlich in zwei gleichlautenden Parien ausgefertigten Nedingnisheftes
",°^"'September 18W, welches dortselbst jeden Tag in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.

«leyen werden lann. U n die G i n h a l t u n g der i n diesem Hefte enthaltenen Nedin«
U"sen ist jeder Dsserent m i t der E i n b r i n g u n g des vf fertes schon gebunden.
Vlilil" « " ^druckten Bcdingnisse lünnen auch bei der Corps'Intendanz, bei den übrigen
u l°^erpflegs.Magazincn, dann bei den politischen Vezirlsbchiirden und landwirtschaftlichen
Ne < ? " " " " ' bes Corpsbereiches eingesehen werden. Solche Bedingnishestc lönncn endlich gegen
^ . ^ u n g von 4 Kreuzern per Druckbogen von allen k. u. l. Militär'Verpflcgs'Magazinen, auf
"°"n,ch auH m i t t e l s Post, bezogen werden,
!olik s - ^ Afferent, mit Ausnahme der in Vcrtragsverbindlichleit stehenden, als volllomnicn
^ , "^währten und der Vcrhandlllngs'Colnmission als befähigt und vertrauenswürdig bekannten
ẑ„ ̂ " M e r , hat, unbeschadet seiner Cautionspflicht, über seine Fähigkeit und das Ausreichen seines
>!eua ^ " ^ öm Uebernahme des zu bezeichnenden Geschäftes ein Soliditats« und Leistungsfähigteits.
l«nst ns " ^ ^"°^' ""sm er eine protokollierte Firma führt, von der Handels- und tUewerbelammer,
Aer ^,^°" ^cr zuständigen politischen Behörde erster Instanz beizubringen. Das Zeugnis darf nicht
A'w,. ,s / Monate alt sein und hat über Ansuche» des Unternehmers im Wege der Handels- und
h ^ f Hammer, beziehungsweise der politischen Behörde, längstens an dem der Verhandlung vor°
einer/ ^ ^ bei dem betreffenden l. u. l. Militär.Vcrpflegs-Magazinc einzulangen. Die Folgen

eiwmgen Verspätung hat in allen Fällen die Partei zn tragen.
don d ^ ^ Offerent, der nicht Befreiung genießt, hat sein Anbot durch ein beiges Vadium
zu v e r ^ " ° ^ ^ " ' offerierten Preise ermittelte» Werte der ganzen zur Abgabe angebotenen Menge
bcsonk '' ^ °ö Nadium ist nicht den, Offerte beizuschließen, sondern mit diesem unter einem
dttsiea ^ " ^"vert derart abzusenden und zu überreichen, dass das Aadium ohne Oeffnuug des
lo«n ^ t ! ^ff^^les von dem hiezu berufenen Militar.Verpsiegs-Magazine übernommen werden
°uch i« sw Vadium ist eine Specification desselben beizuschließen, gleichwohl ist das Vadium
,i„hH," "fferte zu spccificicren. Gemeinden sind vom Erläge eines Vadiums lind einer Caution
«uf H t besait. Gemeinden, landwirtschaftliche Vereine nnd Producenten werden
beson! " g e h e n d ausgeschriebene pachtweise Nesorgung der M i l i t ä r v e r p f t e g u n g
bei «l , ^ aufnlerlsam gemacht, da dieselben gegenüber anderen Unternehmern
^ismei, i " Anbote den V o r z u g genießen. Die Producenten müssen jedoch mit den
in tvelck, ^ " ^ ^ ^ betreffenden landwirtschaftlichen Corporationen ihres Bereiches beibringen,
^Ullnti^ ^stätigt wird, dass sie wirkliche Producenten sind und dass das ganze offerierte
Vi l len ^ ^ " " ' produciert wird, wenn diese Paten den« betreffenden Militär'Verpflegs-
und der« ^ ' ^' 'f l ' l lus bekannt sind. Producenten lann eine Befreiung vom Erläge des Vadiums

Kaution nnr für Artikel, welche sie selbst producieren, gewährt werden; dieselben haben

« r a z am 10. September 1696.

^ ^ ^ Offert -Formular:

M>.7^krtigter erkläre hiemit infolge Kundmachung Nr. 6«! 5, ddto. Graz, am 10. September
die Arrendierungsstation samnit Concurrenzorten

eine Portion Vrot k 840 ßr zu . . . lr., sage
!>^ b'e n.., ^ » » Hafer k 420(1 ßr zu . . . kr., sage
l- lch»NarU " " 1. Jänner bis Ende December 1897 im Arrendierungswege abzugeben, die

biesez ^ p s l M n g n°ch den Punkten des Nedingnisheftes zu besorgen und
' . . "sfert mit dein beiliegenden . . . . Vadium von sl>, bestehend aus

k' lii','s,ft ^ l l c n ?>" wollen. Ferner verpflichte ich mich, im Falle als ich Ersteher bleiben
?uf die iy'W.ens binnen 14 Tagen nach hievon erhaltener amtlicher Verständigung das Vadium

"6 Necht °̂'Uc Caution zu ergänzen, und räume, wenn ich dies unterließe, der Heeresverwaltung
A. Nrl,?'' ^ ^ Ergänzung selbst durch Rückbehalt des Arreudicrnugsverdienstcs durchzufilhrrn.
Minguna»?"^ unterziehe ich mich außer den in der Kundmachung verlaulbartcn auch jenen

'"> 10 ss.'. "elche in dem für die ausgeschriebene Verhandlung vorbereiteten Vedingnishcfte
' ^ptenlber 1896 enthalten sind.

aber im Offerte zu erklären, dass sie für die Erfüllung der übernommenen Verbindlichleiten
mit ihrem gesammten beweglichen und unbeweglichen Vermögen haften. Offerte, in welchen eine
Verringerung der vorschriftsmäßig zu leistenden Caution sich bedungen wird, bleiben unberücksichtigt.

5.) Complexiv'Anbote, das sind Anträge, in welchen die Beistellung eines Artikels in der
Station von der gleichzeitigen Abgabe eines oder mehrerer anderer Artikel abhängig gemacht wird
sind nur zulässig für Brot- und Futterartilel in Stationen, wo ein Futterbedarf bloß für zehn
Pferde besteht.

6.) Die Abgabe der Artikel hat in den betreffenden Stationen unmittelbar an die FassungS-
berechtigten stattzufinden Wegen Ueberfnhrung der V e r p f l e g s a r t i l e l i n die « o n c n r r e u z .
orte ist nach P u n l t X V I I deo Nedingnisheftes ein besonderes A n b o t zu stellen,
da an,onstens angenommen w i r d , dass die Neberführung i n dem angeforderten
Preise inbegri f fen ist. Bei gleichen Anboten auf diese Ueberführung hat jene des Arrendierungs<
Erstehers den Vorzug.

7.) « u f die «enderung i » den N r t i l e l n V I I und V I I I des Nrrendierung»-
Vedingnisheftes, betreffend die Unterha l tung und V e r g ü t u n g des «eservevorrathes
an Vackmehl und Hafer, w i r d speciell aufmerksam gemacht.

8.) Die Offcrcntcn verzichten bezüglich der Erklärung der Heeresverwaltung über die
Annahme ihres Offertes auf die Einhaltung der im 8 UlA des allg. b. G. N., dann in den
Artikeln 318 und 319 des österr. Handelsgesetzes für die Erklärung der Annahme eines Ber<
sprechens oder Anbotes festgesetzten Fristen.

9.) Die Abgabe des Brotes und Hafers hat in der Regel von fünf zu fünf Tagen zu
erfolgen. Falls die örtlichen Verhältnisse und das Interesse der Truppe ohne Mehraufwand für
das Militär»Aerar es zulassen, können die vorgeschriebenen Fassungstermine für Hafer auf 10
bis 15 Tage erstreckt werden.

10.) Die Abgabe des Brotes hat grundsätzlich durch Bäcker zu geschehen. Das Vrot ist aus
Kornbackmchl in zwriportionigen Wecken il 1400 ßr. zu erzeugen. Vrunosätzlich sind Un«
böte ans A r r e n d i e r u n g drs Nroteb zu stellen; es werden jedoch anch Anbote der
L i v i l . N ä l l e r anf Uebernahme der V r o t ' V r z e u g u n g aus ärarischem Vlehle ent«
gcgengenommen; im letzteren Falle müssen die Änbole auf den Backlohu per Mew centner
verbackenes Mehl inclusive Salz, Holz und Licht lauten. Auch ist der Unternehmer verpflichtet,
das zugeschobene Mehl von der Eisenbahn auf seine Kosten abholen und ebenso die leeren Säcke
zur Eisenbahn behufs Rückabfuhr stellen zu lafscn, es wäre denn, dass er sich im Offert aus-
drücklich bedingt, dies nicht übernehmen zu lönnen.

11.) Dir Preise für die Arrendierung sind inclusive Verzehrungssteuer und sonstigen Ab«
gilben zu stellen, und zwar per Portion Brot k 840 ßr,, per Portion Hafer 5 4200 ßr.

12.) Arrendatoren sind von der Begünstigung des Eisenbahn'Militai.Tarifes ausgeschlossen.
13.) Die Heeresverwaltung behält sich das Recht vor, etwaige disponible Regievorrathe

während der Vcrtragsdauer zur Abgabe zu bringen.
14.) Die Ueberlaffung von Mililär'Verpflegs.Mannschllft an Nrrendatoren ist bis auf

weiteres unzulässig.
15.) Jeder Offerent hat i« seinem Offerte ausdrücklich zu erklären, dass er sich den Ve.

ftimmungen des für die Verhandlung vorbereiteten Nedingnishrftes dblo, K». Teplrmbrr !8W
unterwirft Vfferte, welche ein lürzeres I m p e g n o a ls 14 Tage enthalten, lönnten
nicht berücksichtigt werden.

Die k. u. k. Intendanz des 3. Corps.

(Eoentnel l ) : L a u t anruhendem Bescheide des . . . . zu . . . . w i r d mein S o l i d i l ä t S -
u u d Leistungsfähigleits.Zengnis direct den, l . u n d l . M i l i t i l r . N e r p f l e g s ' M a g a z i n e übermitte l t werben.

N , a m 1896. N . N . , wohnhaft i n N .

Formular des Couvertes zum Offerte:

^ An das

k. u. k. Militär-Verpfiegs-Magazin
in

Offert infolge Kundmachung Nr. llliis,
. . . . . . . zu drr Arrcndicrungs- lU'
Verhandlung am ' '

Anzeiqeblatt.
=»t. 3978, 3979, 3680, 3931.

1. s O k » C .
* Ä lftSß°dnirn odlokom z dne

la8tnih M a s l e t u iz Borovnice
cenjenihn a 6 3 0 «ld- « 20 gld.

h i n 582 ^ Z e m l j i g č v l o 8 a s t- 249j A s i C ZT?!? ob* ine Borovnica;
n i ke lâ uj-u O h a n i ^erovnik z Vrh-
?°° eld i A " o d n o n a 800 gld.,
fe L ^Ogld.cenjenihzem-
NovafeV^SO, 813 kat.obc.

^ ^ H l a Ä / l 0 g a S L 3 1 5 k a ' -
prestavi na e z o v i c a '

> k 4 d n ° k ! ° b r a 1 8 9 6 ,

**J*. 8 0 d l š č e m s prejsnjim do-

ü^Heza R
S S kS* t V r h n i k e ppoti ne-
A^I 7• v,k b l , v a j o č e m u Karolu
^ i r / v l f k e ' O d n o s n o t e 8 a

6 P O q n e P° z n a'ega bivaliftča,

lj ?• P.; 4 a h t a r anja terjatev 400 «Id !

> A 1 1 iz,Duija proti jo-
A ^ e i k ' / e a a j n e z n a n o kJer ikl» de p P a e g i 2O.aprila

1896, St. 3931, zaradi plačila
187 gld.,

se je imenoval skrbnikom:
ad a) Karol Obreza, veleposestnik

z Vrhnike;
ad b) Anton Komotar, c. kr. notar

tukaj, vročivši njim dotične tožbe,
čez katere se je določil narok v
skrajäano razpravo na

2 3. s e p t e r a b r a 1 8 9 6 ,
dopoldne ob 8. uri, pred tem sodiščem
z dodatkom določil § 18. najviäjega
sklepa z dne 18.oktobra 1845, St. 906,
j . z. z.

III. Ob enem se nevedč kje biva-
jočim tabularnim upnikom, oziroma
teh zapusöinam, teh dedičem, vsi ne-
poznatega bivaliSča, kakor a) Juriju
l'ersinu iz Brega in Valentinu Mavcu
iz Drašce; b) GaSperju in Mariji Ostank
z Vrhnike; c) Gregoriju Petrovčiču iz
Vrda; d) Jeri Petrič iz Ljubljane;
e) Janezu Fajgelju in Janexu Pivku
z Vrhnike; f) UrSuli in Neži Pivk
iz Drenovgriča, Matevžu, Johani, Ma-
riji Hudnik, Andreju, Mariji, Uräuli
Žonta z Vrhnike; g) Neži Osredkar
iz Planine; h) Jeri in Antonu Jerina
iz Bistre, Jakobu, Mariji in Lovrencu
Svefe iz Kamnika; i) Marjeti Smrekar
iz Žažarja; k) Mariji in Luki Skod-
larju iz Lesnega Brda; l) Jakobu,
Lorencu in Heleni Svete iz Kamnika;
*n) Jerneju Skrbecu iz Draöce; n) Gaö-

perju Mikušu in Valentinu Debevcu
iz Rakitne; o) Mini Zamejc iz Za-
klanca ; p) Janezu Drašlerju iz DraSce;
r) Matevžu Končanu iz Butajnove —
so se njim imenovali skrbnikom na
čin: ad a) Jože Persin iz Brega, ozi-
roma Mihael Mavc iz DraSce; ad h),
c), d), e) in f) Ivan Skvarča z Vrh-
nike; ad g) in r) Ivan Dolinar iz
St. Josta; ad h) Janez Furlan iz Vrda;
ad j) in l) Josip Telban iz Kamnika;
ad i) Franc Jurca iz Podlipe; ad k)
Jernej Janša iz Drenovgriča; ad m)
in p) Franc Vrbiö iz Borovnice; ad n)
Janez Borstnik iz Kakitne; ad o) Lo-
renc Ökof iz Zaklanca, vroöiväi njim
dotične zemljeknjižne odloke, kakor
od dne 7. februvarija 1896, St. 672;
od dne 5. februvarija 1896, St. 655;
dne 29. februvarija 1896, st, 1079;
dne 10. januvarja 1896, fit. 152; dne
lO.januvarja 1896, St. 141; dne I2ega
aprila 1896, st. 1782; dne 21. aprila
1896, St. 1936; dne 18. aprila 1896,
St. 1920 ; dne 16. maja 1896, St. 2360:
dne 12. junija 1896, št. 2711; dne
8. maja 1896, St. 2227; dne 6. junija
1896, St. 2612; dne 5. maja 1896,
st. 2163; dne 27. junija 1896, St. 2997;
dne 8. maja 1896, öl. 2231, dne 2. julija
1896, st. 3046, in dne 23. februvarija
1896, št. 956.

G. kr. okrajno sodiäce na Vrhniki
dne 22. avgusta 1890.

(3842) 3 - 3 Sl. 4453.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiSCe v Ribnici

daje na znanje, da se je na proSnjo
Jakoba Gregorina iz Sežane proti
zapuSöini Ivana Campa iz Zigmaric
v izterjanje terjatve 144 gld. 31 kr.
s pr. dovolila izvröilna dražba na
763 gld. cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. St. 9 zemljiske knjige
kat. obc". Žigmaric.

Za to izvrAitev odrejena sfa dva
roka, na

6. o k t o b r a in na
6. n o v e m b r a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodiöci s pri.stavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod iafo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
vpogledati.

Ob enem se neznano kje biva-
jočima Matiji in Mariji Campa iz
Zigmaric, oziroma njunim pravnim
naslednikom, postavlja Matija ftkulj-
Campa kuratorjem na čin.

C. kr. okrajno soii&öe v Ribnici
,dne 3. avgusta 1896.
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(3872) 3—1 Št. 5069, 5070, 5071, 5081,
5083, 5084, 5107, 5108,
5109 in 5110.

Razglas.
Na tožbe:
1.) Jakoba Prosenika v Metliki

proti zapuščini Jakoba Stariha v
Metliki radi 49 gld. s pr.;

2.) Katarine Zugelj iz Krvavčivrha
St. 3 proti tisti zapuščini radi 12 gld.
s pr.;

3.) Marka Pezdirca iz Metlike
proti tisti radi 36 gld. 85 kr. s pr.;

4.) Marije Humer (po pooblaščencu
Leop. Fleischmannu v Metliki) proti
tisti radi 378 gld. s pr.;

5.) Matije Stankoviča iz Bereče
Vasi (po pooblaščencu Marku Savoru
v Metliki) proti tisti radi 60 gld. s pr.;

6.) Marije Kostelc iz Metlike proti
tisti zapuščini radi 167 gld. s pr.;

7.) Jožeta Jakšeta v Metliki proti
tisti radi 9 gld.;

8.) Jankota Predoviöa iz Hrasta
proti tisti radi 5 gld.;

9.) Marjete Suklje iz Bušinje Vasi
proti Janezu Govedniku od tarn radi
zastaranja terjatve s pr.;

10.) Marjete Šuklje iz BuSinje Vasi
proti Janezu, Katarini in Ani Suklje
iz Bušinje Vasi radi zastaranja ter-
jatve s pr. — določil se je dan na

16. o k t o b r a 1896
ob 9. uri dopoldne, pri tern sodišču,
in sicer ad 1 do 3, 7, 8 v malotnem,
ad 4, 5, 6, 9 in 10 pa v skrajšanem
postopku, ter so se radi neznanega
bivalisča toženih, odnosno njih pravnih
naslednikov, postavili skrbniki na tin,
in sicer ad 1 do 8 gospod France
Stajer, c. kr. notar v Metliki, in ad 9
in 10 pa gosp. Leop. Gangl v Metliki,
ter so se njim vročili prepisi dotičnih
tožb.

C. kr. okrajno sodiSče v Metliki dne
5. avgusta 1896.

(3871) 3—1 Št. 5250, 5258, 5278, 5280,
5281, 5282, 5283, 6285,
5422, 5451, 5523.

Razglas.
Na tožbe:
1.) Janeza Pirkoviča iz Metlike

kot pooblasöenca Janeza Pirkoviča iz
Družinske Vasi proti zapušcHni Jakoba
Starihe iz Metlike pcto. 24 gld. 80 kr.
s pr.;

2.) Markota Bajuka iz Radovice
proti Martinu Bajuku od tarn St. 49
pcto. 49 dolarjev;

3.) Jakoba Malenška iz Malin št. 16
proti zapuščini Jakoba Starihe iz
Metlike pcto. 8 gld. s pr.;

4.) Franceta Jutraža iz Metlike
proti zapuščini Jakoba Starihe iz
Metlike pcto. 30 gld.; 5.) pcto. 28 gld.;
6.) pcto. 34 gld. 20 kr.;

7.) Franceta Jutraža iz Metlike
proti Markotu Skofu iz Metlike pcto.
11 gld. 35 kr.;

8.) istega proti zapuščini Jakoba
Starihe iz Metlike pcto. 81 gld. 75 kr.;

9.) Marka Petrica iz Boldreža št. 5
proti Juretu Simoniču iz Boldreža,
zdaj nekje v Ameriki, pcto. 17 gld.
30 kr.;

10.) Martina Sukljeta iz Dol. Lok-
vice, zdaj v Trnovcu St. 15, proti
Marku Jocu iz Bušinje Vasi radi za-
staranja terjatev;

11.) Friderika Skušeka iz Metlike
proti zapuščini Jakoba Starihe iz
Metlike radi 2 gld. 29 kr. — določuje
se narok na

23. o k t o b r a 1 8 9 6
ob 9. uri dopoldne, pri tern sodišču,
in sicer ad 1, 3 do 7, 9 in 11 v
malotnem in ad 2, 8 in 10 pa v
skrajšanem postopku, ter so se radi
neznanega bivališča toženih. odnosno
njih pravnih naslednikov, postavili
skrbniki na čin, in sicer ad 1, 3 do
6, 8 in 11 gospod France Stajer,
c. kr. notar v Metliki, ad 2, 7, 9 in
10 pa gospod Leop. Gangl v Metliki
u>*b° S e n * i m a v r o č i l i prepisi dotičnih

2 4 . ^ U a r Ä O d i & C e V M e l U W *«*'

(3717) 3—1 Nr. 1182 und 1183.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Neu-

marltl wird dem Georg Dobre von Go-
rier und dem Paul Legat von Naklas,
resp. deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Oskar Padar, Realitä'tenbesiher in Fiume,
unterm 15. August 1896, g . 1182 und
1183, die Klage auf Anerkennung der
Ersitzung des Eigenthumsrechtes auf die
Realitäten G. E. 133 und 134 der Cata-
stralgemeinde Stenicno eingebracht, und
es sei hierüber die Tagsatzung zur münd«
lichen Verhandlung auf den

6. O c t o b e r 1 8 9 6 ,
vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte
angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Anton Schelesnikar von N m -
marltl als Curator aä »alum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestelle»» und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent'
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am
20. August 1896.

(3795) 3 — 1 Nr. 6735.

Efec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gott'schee wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Goricnil

<k Ledenik in Laibach (durch Herrn Dr.
Franz Munda in Laibach) die executive
Versteigerung der dem Josef und der
Magdalena Kreiner von Koflern (ersterer
durch den Curator Herrn Dr. Golf in
Gottschee) gehörigen, gerichtlich auf 979 st.
geschätzten Realität Einl. Z. 3 aä Cata»
stralgemeinde Koflern vorkommend be-
willigt und hiezu zwei Feilbietungs'Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

1 4 . O c t o b e r
und die zweite auf den

1 8 . N o v e m b e r 1 8 9 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungs-Protokoll und
der Grundbuchs-Extract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 9ten
August 1696.

(3674) 3 - 1 Nr. 5503.

E f t t . Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Posojilnica

Tschernembl (durch August Kunz) die
executive Versteigerung der dem Johann
Sustaric von Selo Nr. 4 bei Otavic
gehörigen, gerichtlich auf 2435 f l . geschätzten
Realität Einl. g . 869 nä Tschernembl
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs»
Tagsatzungen und zwar die erste auf den

7. O c t o b e r
und die zweite auf den

6. N o v e m b e r 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags um 10 U h r , hier-
Vricht» mit dem Nnkannp nn<i<,n»-k»,«>l

worden, dass die Pfandrealität sammt
Zugehör bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/.. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen
hat sowie das Schätzungs-Protokoll und
der Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
22. J u l i 1896.

(3675) 3 — 1 Nr. 5604.

Efec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k Bezirksgerichte Tschcrnembl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Stariha von Unler-Suhor Nr. 3 die exe-
cutive Versteigerung der dem Johann
Likevic von Unter-Suhor Nr. 13 ge-
hörigen, gerichtlich auf 322 st. geschätzten
Realität Einlage Z. 51 aä Altlinden
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

7. O c t o b e r
und die zweite auf den

6. N o v e m b e r 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität sammt
Zugehör bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Aedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Der Fcilbietungsbescheid für den Exe-
cuten wird dessen Curator aä aclum
Josef Weiß von Tschernembl Nr. 30
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
24. J u l i 1896.

^ 3 6 7 6 ) 3 — 1 Nr. 4489.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Josef Peselj von Bistritz.
rücksichtlich dessen unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Mar ia Peselj von Bistritz (durch den
Machthaber Johann Mantel von Döblitsch.
berg) die Klage polo. 200 f l . äe praen.
12. Juni 1896. Z.4489, eingebracht, wor-
über zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 9 6 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 S . P. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Pecaver von Sela Nr. 10 als
Curator aä aoturn bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigeus diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts^
behelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
19. Juni 1896.

(3677) 3 - ^ 1 Nr. 5055.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Georg Koce von Alten»
markt hiemit erinnert:

Es habe wider ihn Johann Ko" von
Trg und Maria Maurin von m m -
deutschau bei diesem Gerichte Georg
Maurin von Trq Nr. 8 die Klage cn!
Zahlung von 121 fl. s. A <̂6 p r ^ '
2. J u l i 1896, Z, 5055, eingebracht, M l
über zur summarischen Verhandlung °"
Tagsatzung auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 9 6 ,
vormittags 8 Uhr, hierqerichts M'tow
Anhange des 8 1« S . P. und h i n M ^
der Geklagten mit der Belehrung '«
Sinne des Hofdecretes vom 5. ^ a l
1847, Nr. 1042, I . G. S., angeorvw
worden ist. , „

Da der Aufenthaltsort des Geklag e
Georg Koce diesem Gerichte U"belal"
und derselbe vielleicht aus den k. l > "
landen abwesend ist, so hat man zn!""
Vertretung und auf seine Gefahr .
Kosten den Herrn P. Bano von S l " ^ '
als Curator aä actum bestellt. ^

Der Geklagte Georg Koce wild y' °"
zu dem Ende verständigt, damit er alle"'".
zur rechten Zeit selbst erscheinen o d " , ^
einen anderen Sachwalter vesteUe>'
diesem Gerichte namhaft machm, " ^
Haupt im ordnungsmäßigen A M
schreiten und die zu seiner Vlrthe'd 3"^
erforderlichen Schritte einleiten lo ,
widrigens diese Rechtssache mit dem >
gestellten Curator nach den V e M " '
gen der Gerichts - Ordnung very" ^
werden und der Geklagte, welche",
übrigens freisteht, seine RechtsbelM«
dem benannten Curator an die >V
zu geben, sich die aus einer V e r a , ^
umng entstehenden Folgen ielvp
zumessen haben wird. ,, <B

K. k. Bezirksgericht TscherneM"
7. J u l i 1896. ^ ^

(3877) 3 - 1 St ^

Razglas. nft,
C. kr. okrajno sodisče v L°žU

znanja:
Dne 19. o k t o b r a in -

» 18. n o v e m b r a 18y
vrSÜa

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, ^
se bode pri tern sodisßu '^ gl#9
dražba Marjeti Zgonc iz Rst" ^ cß'
lastnega in sodno na 1522 % ' Q$.
njenega zemljišča vl. St. 1?
Radlek. . -^ei^

Neznano kje v Ameriki }>l^L0^
tabularnemu upniku Mihi & yfr
iz Ulake posfavil se je C're% siin in
iz Loža St. 18 skrbnikorn .^^be ' 1 '
«e mu je vročil dotični
odlok. „gg.

V Ložu dne 2. a v g u s t a J ^ > ^

(3894) 3—1 s t > l

Razglas. f
C. kr. za m. d. okrajno s°

Ljubljani naznanja : j s l e $t
S tusodnim odlokom ^ °IIlflja '"

aprila 1896, St. 4796, na -?u' d r a ^
4. julija 1896 določena izvrSiini Ap-
na 14.129 gld. cenjenih pps^b vioj
tona Xagarja iz Iske Va«i • i n »
at 53, 54, 55, 56, 57, 58, J ^
kat, obč. Uka Vas, preloži» •

17. o k t o b r a "n -nSo6, „ r

21. n o v e m b r a 18» v til
vsakikrat ob 11. uri dopoW» ^\»
sodni razpravni dvorani •
pristavkom. o^'^e

G. kr. za m. d. okrajno ggß .
Ljubljani dne 2 6 1 ^ y j ^ ^ r ^ 0 9 -

(3898) 3—1 , .
R a z g l ^ ; v l 0. i i;

Pri podpisanem sodis .& $\. ,f

Simon Pregelj iz Maleg» ^ o i k ' U
(po pooblasčencu M a r C 1096,^ nie'
Vipave) dne 3.sePtembra ^
tožbo proti MihiPregeU,^ l e d P '%
govim neznanim pravsl l lTp vr^f\n $*
radi priznanja lastninsIce [ ^ v
zemljišca vl. st. 93 ^ L J T ^ °
jedoločildanzaskrajsa» t j. e,ji

1. d e c e m b r a
e j e t . o ^

ob 9. uri dopoldne, ter p u C >
postavil kot kurator 1» ^1
na Colu. , dižsie v

G. kr. okrajno *>
dne 4. septerobra l°v
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I g^0! BathhauBplatze Nr. 23, im
Htooke, sind zwei (3932) 3 -3

möblierte gassenseitige
jd Zimmer
zusam"'1' s c P a r a l e t " Kingange, einzeln oder
16 %Tn*er* a n s o l i d e stabile Herren vom

• September ab zu vergeben.
_J^|»2ufragen dortselbst im I. Btook,
£ Eine schöne

^artenre-Wohnung
Küchp6^ a u S z w e i Z i m mern, einem Gabinet,
zu »I1 • C:sgang, sammt Zugehör, ist sofort

vermieten.
Zeitun h e r e s in der Administration dieser
- • J z L _ _ (3954) 2 - 2

P«blicu b e e h r e m i c h ' d e m ß e e h r t e n P-T >

Sum oi.11! Zur Kenntnis zu bringen, dass ich,
»uctan?tfcnmale den Laibacher Markt be-
*l|.iiiauf d e m Franz Josefs-Platze,
Heben 1" d e r k" k- Finanz-Direotlon,
stand o r n B a r a o k e n meinen Verkaufs-

aufgeschlagen habe, wo

"Hiqe Kleider für Herren,
,us. Knaben und Kinder

aer rühmlichst bekannten (3962) 2 - 2
dös *• aeider"Magazins-Püialo

verka P h Ü i p P K a s S o v i t z i n W i e n

Jeder
aUsi ^ r d e n . Zur Auswahl stehen da

Winter,»- K l e i d e r s ü r d i e Herbst- und
Auch a'Jj n a u s verschiedenen Tuchstoffen.
Neuesten len d e n hochgeehrten Damen die
b e s t e r ' A m ° f

d e r n s l e n ^onfectionen in ge-
St°ffen „ T, ü n r u n g aus sehr dauerhaften
ISaaSf y.ei%ung- Die PreUe sind
n T-Puhr b l l l l S , wovon sich das löbliche

e*kuif i •m sell>st überzeugen möge. Der
*«hrt hii v n n t Mootag den 14. d. Mts. und
*la der P r ä n t ! t a S d e n 20- d- Mts-> s o lan&e>e r o ß e Markt dauert.

filial B ^ i l I I o c l i a c n t u n ß
* P |%p Kassovitz in Wien:
K*Bernatoviö aus Vukovar

^--^^Öeschäftsführer.

„Studenten
J^ftige s 8 Ä n Familien werden für das
I I e r H a . , 5 j a h r i n vollständige Pflege
<! er*achn c i p l i n u n d gewissenhafter
v?On ßul h g -der Schulpflichten, in einem
> det SoV, Y e n K o a t o r l > welcher auch

^ Ä S S n 8 1 1 1 empfOhlen Werden

> mi?h
G

rJf'äumige, lichte, freie Woh-
SProchen

 e n h a t b i s J e t z t a u f s b e s t e

Anzusr{igen bei (2 9 3 0) 1 8

^ C k
6 1 > l t ^ 1. R., P o l a n a p l a t z N r . 1,

j | ^ Bin 17Jahrlgii

^ U i t i ß S l , a l s Anfängerin in einem
^ei. Bieres ? Z U J o m n >en .
^tuag, in der Administration dieser
^ ^ - _ _ (3902) 4—4

^JiBioilerMtikaBl
^ - l n SPrachel»e um u s s a u c h d e r «»«ve-^^--^LZl^nächtig sei«. (3975) 3—1

, Cassa NrT¥
e e b r a Ä? s l * ( Oomp. noch .ehr wenig

^uog. m der Administration dieser(89«fc W ^
1 St. 6231.

1 > b - C J r , !S1 K0 Ü JilnezU Krivi^u
/!JUnia lRqU«odnirn o d l o k o m * dne

lOl«.Boh na, «"»y^öa vlož. šl. 88
2 5 . s e r ; l a P°«om ponovitve na

Michels Salon-Carroussel
in der

Eiattermanns • A.11«»
mit 48 Pferden und 12 Divans, beleuchtet duroh
112 Flammen, mit neuer Musik- und abwechselnd mit

Trompeten-Begleitung.
Ein hochgeehrtes P. T. Publicum mit seiner lieben Jugend bittet um recht zahl-

reichen Besuch
hochachtungsvoll

(395D2-2 <3__ Micliel
Salon-CarrousBel-Beaitzer.

Qfllirlf% schwarze Cpiflp
^ U I I U C direct aus der Fabrik. 3 B I I I B

Man verbrenne ein Müsterchen des Seidenstoffes und etwaige
Verfälschung tritt sofort zutage . Echte, rein vegetal gefärbte,
solide schwarze Seide hinterlässt weisse Asche. Verfälschte be-
schwerte Seide, die leicht speckglänzig wird und bald bricht,
hinterlässt dunkelbraune und hellbräunliche Asche.

Versandt franco und zollfrei ins Haus. Man verlange Muster
aus der (1615) 1 3 - 0
Hohensteiner Seidenweberei „Lotze" Hohenstein i. S„ mech. Seidenstoff-Fabrik.

Größte Collection schwarzer, weisser und farbiger Seidenstoffe.

T77"exte Ha-asfrauen.!

Kaufen Me Ä1 IT tt>

«***IL Olz-Kaffee.
V I 7 a | * | | | | | 7 Weil er dem Kaffee ein feine» Aroma und eine sohöne
• • U l U I U • goldbraune Farbe gibt. —Well er nach den Untersuohungen
des kaiserlichen Rathes Herrn Dr. E u g l l n g aus besten Rohstoffen sorg-
fältigst erzengt 1st. — Weil er sehr ergiebig 1st. — Well er den Kaffee
zu einem angenehmen Genuas- und Nahrungsmittel maoht.
W * Wegen täuschenden Nachahmungen sehe „ _ ••

man beim Kaufe genau auf den Namen i^~ f j g H T T l f l f i P 0 l 7

Käuflich ttl*^»-all.

Doermp
Seife

mit der

EULE.

Von den hochfeinsten
Toiletteseisen

die billigste und
mildeste.

Zum

Waschgebrauch
für

Damen
wie als

Kinder-Seife
sehr zu empfehlen.

•J
X

0ß
?l

^9
Q

9W
n?

3

Engros-Verkauf In Laibach bei Anton Krisper, Vaso Petrlöiö, August Auer.
Generalvertretung: A. M o t s o h & Co., Wien I., Lugeck 3. (3560) 2—1

Tüchtiger Reisender
eventuell • • « • o v i . s i . O M L » * * ^ * ® ^ » * « ! ^ » * * wird für den
hiesigen Platz und die Provinz von einer bedeutenden Wiener Thon-
Pfeifenfabrik gesucht.

OITerte unter «Thon-Pfeifenfabnk» befördert M. Dukes Nachf.
Wien I/l. (:-JÖÖ2) 2 - 1

(3582) 3 — 3 Sl . 12.545.

Oklic.
C. kr. za m. del. okrajno sodiäce v

Ljubljani naznanja, da .se je na prosnjo
Frančiske Puh (po dr. Tavčarju) de
praeB. 23. junija 1896, št. 12.545, po-
stavil neznano kje v Ameriki biya-
jočemu Janezu Podržaju, posestniku
iz Perovega št. 8, skrbnikom na cm
gospod dr. Viktor Supan, odvetnik v
Ljubljani, ter da se za nadaljevanje
malotne razprave določi narok na dan

14. o k t o b r a 1 8 9 6
ob 8. uri dopoldne, z navajanjem lož-
benega odloka.

C. kr. /.a in. del. okrajno sodišče v
I.jubljani dne 12. julija 1896. I

(3876) 3—2 Z. 7909.

Curatorsbestelluna.
Vom k. t. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei in Sachen der mj. Maria Rosa

Grmnar von Nessflthal (durch den M.-Vor-
mund Mathias Stalzer von Kumm.'rdorf)
gegen Gertraud Ionke von Niedermösel, jetzt
unbekannt wo in Amerika, poto. Pfand-
rechlsanerkennung s. A. der in Amerika
befindlichen Geklagten Gertraud Ionle von
Niedermüsel Anton Z-lesniker von Gott-
schee zum Curator aä uclum bestellt und
diesem das Urtheil vom 23. Juni 1896,
I . 10,063, zugestellt worden.

K, k. Bezirksgericht Gottschee am Isten
September 1896.

KCln. oder zwei

Studenten
werden in sorgsame Pflege und Aussicht
bei einer distinguierten Familie für den
Schulbesuch in Laibach unter anständigen
Bedingnissen ab 18. September aufgenommen.

Näheres im Verkehrs - Bureau in
Laibaoh, Florlanlgasse Nr. 23, IZter
Stook. (3984) 2—1

(3812) 3 - 3 3lr. 4845, 5003, 5132,
5270, 5385, 536.

Edict.
Ueber die Klagen:
1.) der Anna Babic von Primskau

gegen Anton Dolneri von Klane s>c!!0.
90 fl.s. Anhang;

2.) des Jakob Gorjanc von Freithof
bei Gorenje gegen Vlasius Kosnik von
bort pcto. Eigenthumsanerkennung und
Löschungsgestaltung;

3.) des Andreas Verhovnil von Sanct
Ulrichsberg gegen Thomas, Johann, Josef,
Vlasius, M a r i a , Malianna und Lucia
Porovne aus St. Ulnchsberg pclo. An»
erkennung des Eigenthumes und Löschungs-
gestattung;

4.) der Margaretha Okorn von Sanct
Georgen gegen Mart in Schaubi von eben-
dort pelo. Anerkennung drs Eigenthumes
und der Löschungsgestattung;

5.) des Josef Sitar gegen Josef Pavlir,
beide von Suha, pclo. Anerkennung des
Eigenthumes sammt Anhang;

6.) des Josef Sitar gegen Valentin
Iavc, beide von Suha, p lw. Ersitzung
sammt Anhang — ist der Tag zur Ver-
handlung auf den

6. O c t o b e r 1 8 9 6 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts bestimmt
und den unbekannt wo bfsindlichen Ge-
klagten, resp. deren unbekannten Rechts'
Nachfolger, 26 1 und 2 der Gemeinde-
vorsteher Nndrras Vavken aus Iirklach.
»6 4 der Gemeindevorsteher Matthäus
Barle von Lausach, aä 5 und 6 aber
der Gemeindevorsteher Johann Zabret
von Freithof zum Curator »ä »clum
bestellt worden.

K k. Bezirksgericht Krainburg am
3 1 . August 1896.

(3772) 3—3 St. 16.231.

Razglas.
C. kr. za m. del. okrajno sodišče v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
ložbe Antona Sterleta, posestnika iz
Velikega Ločnika, proli Jožefu Viranlu,
posestnikovemu bratu z Vrha št. 4,
de praes. 8. avgusta 1896, St. 16.231,
slednjemu postavil Lovre Jenko, po-
sestnik z Vrha, skrbnikom na čin in
da se je za razpravo doloöil dan na

13. n o v e m b r a 1 8 9 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči-

C. kr. za m. del. okrajno sodiöce v
Ljubljani dne 9. avgusta 1896.

(3930) 3—3 St. 2922.

Oklic.
Franc Žakelj iz Slavinj je proti

Jakobu Debevcu in njegovim nezna-
nim pravnim naslednikom ložbo de
praes. 4. septembra 1896, ftf. 2922,
za priznanje priposestovanja vl. st. 92
k. 0. Hruševje pri tem sodišči vložil
in se je na njo doloöil rok v »u-
marno razpravo na

2 6. s e p t e m b r a 1 8 9 6
ob 9. uri dopoldne.

Ker temu sodisču ni znano, kje
da biva on, in mu tudi njegovi pravni
nasledniki znani niso, se jim je na
njihovo škodo in njihove trofike za to
pravdno reö Anton Dolenc iz Slavinj
St. 9 skrbnikom postavil in se mu je
tožba vročila.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem öasu dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznaniti ali pa po.stavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper to tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi t.e razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodisče v SenožeCah
dne 4. septembra 1896.
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K. k. Technische Hochschule in Graz
mit vier Fachschulen:

1.) Ingenieiur1>aiiseliiile
2.) Hocbbau- (Architektur-) Seltule 3764)B'3

3.) IMI^s«cliLiMÄ^Äml»ammm(S<5lmmml.^
4.) Clteiiiiscliateeliiiisclie Schule.

Die Insoriptlonen für das S t a d l e n j a h p 1 8 9 6 / 7 finden In der Zelt vonm 1. b i s I S . O c t o b e r 1- - * • •*•**'
(-Oas Secretariat ertheilt -Ä.-u.slc-Cxxvfte -a.ii.d- •ü.'beraaai.ttelt über ErsTj.cli.en Progframrae.)

Grosses Quantum

Wachholderbeeren
frische Ware, ist im Großen und im Kleinen
billigst zu verkaufen. Auf Verlangen ver-
sendet Muster Josefine Koren, Lalbaoh,
Petersdamm Nr. 37. (3852) 3—3

Galanteriewaren
in großer Auswahl, mit Ansichten und Auf-
schrift von Laibach, zu Geschenken sich

prächtig eignend, empfiehlt (3883) 6
Franz Stantpfel

Laibaoh, Gongressplatz (Tonhalle).

Garantiert reine
Blenenwaohikerzen, Waohsstöokel ,
Waohs und Honig en gros und en detail,
diverse feine Lebkuchen ; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantweln per Liter
H. 1-20, Honlgbrantweln per Liter fl. 1-—
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, hei

Oroslav Dolenec
(299) Laibach, Theatergasse Nr. 10. 62—34

Wohnungen.
Vom nächsten November - Termin an

werden vermietet u. zw.:
Im neuen Hause C.-Nr. 8 in der

Rtfmerstrasse eine elegante Wohnung
im I. Stocke, bestehend aus fünf Zimmern
sammt Zugehör;

im reconstruierten und vollkommen
renovierten Hauae C.-Nr. 18 In der
Burgstal lgasse zwei schöne Wohnungen
im 1. Stocke, jede bestehend aus vier Zim-
mern sammt Zugehör. (3150) 25

• Apotheke Tmk6czy, "Wien V. •

Doctor v. Trnköczy's

, Hühneraugen-
1 Tinctur 1

»C ^^-_-_P8_i-^^^^^^^^^^^^^W---^-K»T HJ

g sicheres Mittel gegen Hühner- p
-g äugen sowie gegen Verhär- *
P tungen der Haut am Fuaae. o
*j Hat den großen Vortheil, dass <£;

selbes einfach mit einem Pinsel auf "
2 den leidenden Theil aufgestrichen ^
• wird. y
5 1 Fläschchen sammt Gebrauchs- B
2 Anweisung und Pinsel 40 kr., M
3* 1 Dtzd. 3 fl. 50 kr. (2483) 15 B
en Zu haben in dor 7

| Apotheke Trnköozy '
BßteB äcin RatMause in Laüiaci.

Täglicher Postversandt.
___ ^^^^™™«™™^—••^^^^^^^•^^™^^^™""""™™ m^m

a Apotheke Trnköczy, in Graz : a

M ^ ü V ? Mn>6Qlk!.driil H.NMM

versenäet per comptknt. ecnt Lilber ^ l inäer i
Demant, l l. 5, ^nker mit 2ivei oäer 6re-
Lilberäeekeln ll. 7, sck^erste lu la ll. 12
unä 6oläukren von 15 ll. 2ukwärt3. kecker,
?en6eludreu unä Unrkettei» etc. billiger xvie
üderall. (4) 52—34
. ^«>^ ̂ ^ > ^ueli neuezt« uuä

^« «l. 1VQ; n^n«rv» im ?rei»cour»nt, äer aus
V«r^n^«n i««i«rm«»n 2u«»«:niokt Vsirä.

Knaben - Volksschnle
des Deutschen Schulvereines.

Die Eimohreibungen für daa näohate Sohuljahr finden am

16. und 17. September
von 8 bia 12 Uhr vormittags im Gebäude der k. k. Ober-
Realaohule atatt.

Neueintretende Schüler haben den Impfschein und Taufschein mit-
zubringen. Schüler, welche die Schule schon besucht haben, müssen ihr
letztes Schulzeugnis vorweisen.

Alle Schüler sollen in Bogleitung der Eltern erscheinen.

(3733)4-4 Die Schulleitung.

Alle Wildsorten
werden auoh zum oommlaalonawelaen Verkauf Übernommen.

-| Localveränderung. H
*E Beehre mich, höflichst anzuzeigen, dass ich mit meinem ^ L

1 Fleischhauer-Geschäfte l

J | in daa ^.

1 Mahr'sche Haus (Ecke der Schulallee) i
• a übersiedelt bin und wie früher nur beste Qualität von Mastochsen zu ^
=» möglichst billigen Preisen verabreichen werde. ^

S Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ^*
3t mir selbes in gleichem Maüe in meinem neuen Locale zukommen zu j ^
ca lassen. Cu
£ Hochachtend ^

5 (3985) Jolinim Poeivaiinik ^
Jjj Fleiaohhauer.

Die graziöse Welt
Illustrierte Zeitung für Mode und Unterhaltung.

Preis vlerteljährlioh l1', Mark = 90 kr. ö. W.

Monatlich zwei Hefte mit zahlreichen
Illustrationen (auch colorierte).

Das erste Heft vom 1. October ist bereits
erschienen, jede Buchhandlung liefert es
gra t i s zur Ansicht; dasselbe enthält eine
Fülle der neuesten Herbstmodenbilder.

Im Unterhaltungstheil Beiträge von

Friedrich Spielhagen, Ernst v. Wildenbruch.

Alle P o s t a n s t a l t e n und B u c h h a n d l u n g e n nehmen
schon jetzt Abonnements auf das IV. Quartal zum Preise von

1«/, Mark an.

In Laibach bei

(3973) l g . v. Kleinmayr & Fed. Bamberg 3-1
l3ll<-llllUM<tl) UlfiT-

Unterricht
in der französischen Sprache

(3851) ertheilen 3 ^

M o l B u l Mathilde Baner.
Anzufragen: Rathhauaplatz Nr. *'h,Ja
vom Hi. Sept. an zwischen 10 Uhr vor«»««

und 4 Uhr nachmit tags .^^^^

Unterricht
in der französischen Spracnu

(3878) ertheilt 2 "

Anna Bold
Rathhauffplatz Hr. 11, II. S tooJ-

Apfel-Wein
garantiert echt und sehr gut, per ' jU

versendet

Franz RoHeiikran*
In Eggenborg bei Öra* .&

(3904) (Steiermark). _^"
„ ^ . _ __- „__ _ - • " \\ati

* Ttft"
Ein Fräulein, welches lange i« fllJd

war, wünscht in der franz-»»-«»^.«^»
ltallenlsohen Spraohe grünöi»

Unterricht u. Conversationsstü^11

zugeben. ('̂ ^ijv-11

Näheres: Peterai tras ie Nr«
10 bis 12 Uhr v o r m l t t a g t ^ _ ^ - ^

Marie Sever
(3916) Clavierlehrenn n

wohnhaft Prescheren-Platt V^
täglich von 11 bi_ 12 Uhr vorn»1

zu Hause anzutre f f« 0 ^^^-

"i • . , Wird
Der ordnungsmäßige Turnbetne

am 15. September 1896 in der

Turnhalle (e

der k. k. Oberreal«^.^
wieder aufgenommen und h'cZ,V,u33) %
Mitglieder eingeladen. \A

Turnordnung- phü'PP
Herrenriege I (Leitung Hej ^

Uhl) Jeden Dienstag und Sa»»*
6 bis 7 Uhr abends. . #et^

Herrenriege II (^eilu"g;^er) Ja?ü
Dr . J o s . J u l . B i n d e r u n d J o s e f i* 0 » />$ p i

Dienstag und Samstag v o u

7.9 Uhr abends. fLi^ \
Stamm- und Z»_pl*ö^fjse^ l '^

(Leitung die Herren F r a n 7 ' po»°JThr
Josef Reite) Jeden I> l en**af'bl* 1°
tag und Samstag von /»* ^
abends. PAie&efl

Für die Feohtrlego» "
Bestimmungen in der Turnha»»«

Der Turnratt 0 t
Jes LaUacHer ä en t s cöß j J5 1 ^^

D « u c k u n d V , r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e d . N a m b e r z .


